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ArBeiTsmArKT

Beschäftigungsrekord
Die Zahl der Erwerbstätigen lag 
im dritten Quartal 2015 bei … 

Nichtfinanzieller Bereich der Privatwirtschaft, 
Stand 2012; Quelle: Eurostat, November 2015 
bit.do/impuls0184

uNTerNeHmeN

In Südeuropa dominieren 
kleine Unternehmen
In Firmen mit weniger als 10 
Beschäftigten arbeiten in ...

43,2 mio.

Griechenland 58,6 %

Italien 46,4 %

Portugal 42,3 %

EU 29,2 %

Deutschland 19,0 %

Großbritannien 17,3 %

Quelle: BA, Oktober 2015 bit.do/impuls0185

0,8 %Zuwachs gegenüber 2014
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Arbeitsschutz, Gesundheit 

Überstunden  

Mitarbeitergesprächen 

zu geringer Personalstärke 

Weiterbildung  

Arbeitszeitkonten 

Erhöhung des  
Leistungsdrucks

Verschlechterung des  
Betriebsklimas
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miTBesTimmuNG

Topthemen Gesundheit 
und Stress
Von den Betriebsräten beschäftigten 
sich 2014 mit …

Quelle: WSI-Betriebsrätebefragung 2015 bit.do/impuls0180
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eiNKOmmeN

Lohneinbußen bei späterem 
Wiedereinstieg
Laut einer aktuellen Untersuchung des Deutschen 
Instituts für Wirtschaftsforschung (DIW) hängt die 
Lohnentwicklung von Müttern vor allem damit zu-
sammen, wann sie wieder in den Beruf einsteigen. 
Frauen, die ihre Karriere höchstens für die Dauer 
der gesetzlich vorgesehenen Elternzeit unterbre-
chen, haben im Vergleich zu ihren kinderlosen 
Kolleginnen nur geringe und kurzfristige Verdienst-
nachteile. Wer später in den Beruf zurückkehrt, 
verdient auch noch zehn Jahre nach der Elternzeit 
rund fünf Prozent weniger.

Quelle: IAB, November 2015 bit.do/impuls0182

Das Erwerbspersonenpotenzial wird mittelfristig 
um 1,5 Prozent steigen, wenn 2015 und 2016 je-
weils eine Million Asylsuchende nach Deutschland 
kommen. Das haben Modellrechnungen des Insti-
tuts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) 
ergeben. Die Forscher gehen von positiven Effek-
ten für den Arbeitsmarkt aus: Die Folgen des de-
mografischen Wandels könnten so gedämpft wer-
den. Mittelfristig werde trotz der Zuwanderung die 
Zahl der erwerbsfähigen Personen in Deutschland 
deutlich zurückgehen.

DemOGrAFie

Flüchtlinge sind eine Chance 
für den Arbeitsmarkt

BesCHÄFTiGuNGspOLiTiK

Weniger Geförderte
Arbeitsmarktpolitisch  
gefördert wurden im  
Oktober …
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